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DAS REALLABOR ENERGIEPARK BAD LAUCHSTÄDT UND DIE ROLLE DER
UNTERGRUNDGASSPEICHER FÜR DIE ZUKÜNFTIGE WASSERSTOFFWIRTSCHAFT

Die Umstellung des Energiesystems auf fluktuierende, nachhaltige Energiequellen wird einen
enormen Bedarf an großen Langzeitspeichern nach sich ziehen. Nach heutigem Stand der Wis-
senschaft wird es sich dabei fast ausschließlich um unterirdische Gasspeicher für Wasserstoff
handeln. Bei der Errichtung ist zu berücksichtigen, dass in der Übergangszeit weiterhin geolo-
gische Speicher für Erdgas benötigt werden und für CCS noch konkurrierende Nutzungsoptio-
nen entstehen. Vor diesem Hintergrund wird im Reallabor Energiepark Bad Lauchstädt die Nut-
zung eines Kavernenspeichers für sogenannten grünen Wasserstoff untersucht, in dem die ge-
samte Wertschöpfungskette von der Energieerzeugung bis zur Nutzung des Wasserstoffs in der
chemischen Industrie im industriellen Maßstab umgesetzt und die in diesem Zusammenhang
auftretenden Forschungsfragen bearbeitet werden.



Das  Reallabor Energiepark Bad Lauchs tädt und 
die Rolle der Untergrundgas s peicher für die 
zukünftige Was s ers tof fwirts chaft
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Die Rolle der Energies peicherung 
für die Was s ers tof fwirts chaft
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Erwartete Entwicklung Erzeugung f luktuierender Erneuerbarer Energieträger

24. Juni 2025 4

Deckungsbeitrag:

Deckung des deutschen 
Stromverbrauches durch 
EE-Strom
 2030 63 %

 2050 85 %

Struktur:

Hoher Anteil an volatilen 
Quellen aus  Wind und 
P V

 2030 44 %

 2050 57 %

Quelle: Fhg-IWES/DLR, 
03/2012, Szenario 2011 A



Erwartete Entwicklung Erzeugung f luktuierender Erneuerbarer Energieträger
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Deckungsbeitrag:

Deckung des deutschen 
Stromverbrauches durch 
EE-Strom
 2024 58 %

Struktur:

Hoher Anteil an volatilen 
Quellen aus  Wind und 
P V

 2024 43  %

Quelle: BDEW 04/2025



Erwartete Entwicklung Erzeugung f luktuierender Erneuerbarer Energieträger
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 Gesicherte Leistung 2024 
(ohne Wind und PV)
90,4 GW (34,4 %)

 Anteil Wind und PV an 
installierte Leistung 2024
172,8 GW (68 %)

Quelle: BDEW 12/2024



Erwartungs haltung des  zukünftigen Was s ers tof fbedarfes

24. Juni 2025

H2- Bedarf -  Aus gangs punkt: Langfris ts zenarien (Quelle: BMWK) 
• Szenario Strom: Rückbau der Gas verteilnetze, H2 für allein für 

Rückvers tromung, Stoffliche Nutzung
• Szenario H2- G: Eins atz von H2 auch in der Wärmebereits tellung

7

Erforderliche Wasserstoffspeicherkapazitäten

Speicherbedarf -  Aus gangs punkt: Marktanalys e (Quelle: Frontier 
Economics) 
• Nachfolges zenarien von 2022  ges tiegener Bedarf
• Aber Speicherbedarf is t unabhängig unabhängig vom H2- Bedarf 
• Noch vergleichs weis e klein gegenüber Erdgas s peicher 

Stand heute 2024: ca. 250 TWh



DIE IDEE:
ENERGIEPARK BAD LAUCHSTÄDT

24. Juni 2025



Der Energiepark als  Antwort 
auf die Heraus forderungen der Energiewende

9

Redukt ion 
von CO2-

Emis s ionen
Hohe Aus las tung

von 
Windkraftanlagen

Sektorkopplung:
Nutzung von Strom

aus  Windenergie

Entlas tung 
Netzengpas s -
management

Sais onale 
Speicherung
Erneuerbarer

Energie

Demons tration 
der ges amten 

Lieferkette

24. Juni 2025

• Demonst rat ion einer Wasserstof f-Lieferket te,
in einer indust r iel l relevanten Größenordnung

• Einsatz modernster innovat iver Technologien für 
die Elemente der Lieferket te

• Nutzung vorhandener Gasinf rast ruktur
• Durchspielen des gesamten 

Projektentw icklungsprozesses
• Machbarkeit
• Planung, Genehmigung, 
• Vert ragliche Ausgestaltung der Beziehungen 

zw. den Partnern, Investmententscheidung
• Abgest immte Errichtung
• Betrieb in allen Szenarien 

unter dem Druck von Letztverbraucher



W ie funktioniert der Energiepark?

5. Nutzung

Ums tellung einer
Erdgas leitung

Kapazität  
100.000 m³/ h

Ins elnetz 
ges amt

W indpark 
50 MW Nennleis tung

Groß elektrolys e 
30 MW Nennleis tung

Untertageanlage /  
Kaverne

50 Mio.m3 

Arbeits gas volumen

4 . Vermarktung

Regulatoris cher 
Rahmen

Entwicklung, Analys e 
und Optimierung 

möglicher
Ges chäfts modelle

1. Erzeugung 2. Speicherung 3. Trans port

Chemis che Indus trie

Mobilität,
urbane 

Energievers orgung

24. Juni 2025

Eine ges chlos s ene Lieferkette vom grünen Strom bis  zur Was s ers toffnutzung



Die Kons ortialpartner und ihre Kompetenzbereiche

Vermarktung &  NutzungErzeugung Speicherung Trans port

24. Juni 2025

Alle Stakeholder der Lieferkette s ind beteiligt!



Die Verortung des  Energiepark

24. Juni 2025

A Leitwarte der VNG Gas s peicher GmbH

B Bes tands windpark

C 380 kV Ums pannwerk von 50Hertz

D Neuer Windpark des  EBL

Vorhandene Infras truktur:
• Erdgas s peicher mit verfügbaren freien Kavernen
• Anbindung an das  Gas trans portnetz
• Vorhandene  Windkraftanlagen, Stromnetzanbindung
• Indus trielle Abnehmer für Was s ers toff

12



Der P r ojektpl a n: 
W a s  w ol l en w ir  bis  w a nn er r eichen?

24. Juni 2025
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H2- MEM, H2- PIMS, H2- Home, H2- Net, INES

H2- Fors chungs kaverne

H2- UGS

H2- Produktion: W indpark, Elektrolys e, Pipeline Realbetrieb der Werts chöpf ungs kette
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IPCEI: GOSpeicher -  Green OCTOPUS
Errichtung H2-Speicher, H2-Netz

Phase 1: Phase 2: Phase 3: 

H2-KERNNETZ
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 E
RP H2Store- f lex

Begleit forschung H2-Speicher

BLWH2 – Wärme-  und H2-Nutzung in Kommunen

Entwicklung der Idee 
HYPOS – 2013
Real labor – 2017/ 18



FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG
im 7. Energiefors chungs rahmenprogramm

34 Mio. €
Fördermit tel

103 Mio. €
Eigenanteil

73 Mio. €
Invest it ion 
Windpark

210 Mio. €
Gesamtmit tel

Projektstart  September 2021

Von Links: Dr. Axel Wiet feld, uniper; Uwe Ringel, ONTRAS Gastransport  GmbH; 
Cornelia Müller-Pagel, VNG AG; Prof. Dr. Hartmut  Krause, DBI-Gruppe ; Andreas Feicht, BMWi; 
Falk Zeuner, terrawat t  GmbH; Dr. Reiner Haseloff , Ministerpräsident Sachsen-Anhalt ; 
Bernd Protze, VNG Gasspeicher GmbH

29. Oktober 2024



FINALE INVESTITIONSENTSCHEIDUNG /  1. SPATENSTICH AM 21. JUNI 2023

24. Juni 2025

Von l inks: Cornelia Müller-Pagel, VNG AG | Prof. Dr. Hartmut Krause, DBI | Hans-Joachim 
Polk, VNG AG | Bernd Protze, VNG Gasspeicher GmbH | Stephan Haupt , VNG Handel & 
Vert rieb GmbH | Dr. Axel Wiet feld, Uniper | Falk Zeuner, terrawat t  Planungsgesellschaft  
mbH | Uwe Ringel, ONTRAS Gastransport  GmbH | Jörg Nietzsche, DBI

Von l inks: Jörg Nietzsche, DBI | Hans-Joachim Polk, VNG AG | Michael Kretschmer, MP 
Sachsen | Cornelia Müller-Pagel, VNG AG | Dr. Rainer Haseloff , MP Sachsen-Anhalt  | Uwe 
Ringel, ONTRAS Gastransport  GmbH | Stephan Haupt , VNG Handel & Vert rieb GmbH | Bernd 
Protze, VNG Gasspeicher GmbH | Falk Zeuner, terrawatt  Planungsgesellschaft  mbH | Dr. 
Axel Wiet feld, Uniper | Prof. Dr. Hartmut Krause, DBI |



Die For s chungs s chw er punkte:
E in a ktuel l er  Sta tus ber icht  a us  dem P r ojekt

24. Juni 2025



W INDK R AFT

24. Juni 2025



W indpark

Kennzahlen

• 8 Windenergieanlagen (WEA) mit  je 6,25 MW
• Hersteller: Vestas
• Nennleistung: 50 MW
• Rotordurchmesser: 162 m
• Nabenhöhe: 5 x 169 m, 1 x 166,6 m; 2 x 119,9 m
• Jahresprodukt ion: 145 Mio. kWh

Status quo
• Genehmigungsverfahren WEA abgeschlossen
• Bauliche Umsetzung des Windparks im April 2024 

abgeschlossen
• Inbetriebsetzung zw. 12/ 2023 – 04/ 2024
• Einweihung 21. September 2024 (Regelbetrieb)

24. Juni 2025

Topographische Lage der WEA am Autobahndreieck A3/ A143



24. Juni 2025

Übergang in den Regelbetrieb, 21.09.2024

Flügelmontage der ers ten WEA
Inbetriebnahme des  Ums pannwerks

W indpark

Inbetriebnahme ers te WKA,
ers te Eins peis ung 
KW 52/ 2023



E LE K T R OLYS E

24. Juni 2025



Groß elektrolys eur

Kennzahlen

• Standort : neben dem Untergrundspeicher 
der VNG Gasspeicher GmbH (VGS) in Teutschenthal

• Größe der Fläche : 80 x 130 m
• Jahresprodukt ion ca. 26,9 Mio. m3 Wasserstof f

Spitzenleistung ca. 6.500 m3/ h Wasserstof f

Status quo
• Technologie-  und Anlagenauswahl erfolgt
• Genehmigungsverfahren Elektrolyseur 

abgeschlossen
• Bauliche Umsetzung Elektrolyse läuft  

seit  August  2023

24. Juni 2025



24. Juni 2025

Innovative und erprobte Technologie

• 30 MW Druckalkali- Elektrolys eur (s unfire)

• Erzeugung von grünem Was s ers toff bis  zu einem   
Druck von 30 bar(g) in 6 Modulen

• Effizientes  Was s ermanagement 
Bedarf (ca. 1,6 l/ m3 H2) Res twas s er (ca. 0 ,4  l/ m3 H2) 
wird teilweis e landwirts chaftlich genutzt)

• höchs ten Sicherheits s tandards , Prüfung u.a. durch 
TÜV bis  zur Betriebs erlaubnis  

• Uniper verfügt s eit 2013 als  einer der ers ten 
Unternehmen in Deuts chland über praktis che 
Erfahrungen in der Konzipierung, Genehmigung 
s owie dem s törungs freien Betrieb von 
Elektrolys eanlagen in Falkenhagen und Hamburg.

Baugelände, aktueller Stand: 10.12.2024

Groß elektrolys eur



24. Juni 2025

Status  Quo

• Gebäude s ind errichtet

• Einbau der Medienvers orgung

• Anlieferung der ers ten Stacks  
02/ 2025

• Beginn der Inbetriebnahme 07/ 2025

• Aufnahme des  Fors chungs betriebes  
Q4/ 2025

Blick in die Elektrolys ehalle, aktueller Stand: 10.12.2024

Groß elektrolys eur



S P E ICHE R
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Aufbau Demonst rat ionsanlage für 
Gasmengenmessung und - reinigung sowie 
Probebet r ieb

Kennzahlen
• Einspeiserate max. 35.000 Nm³/ h
• Ausspeiserate max. 100.000 Nm³/ h
• Gasreinigung auf 99,96 % H2

Status quo
• Sonderbetriebspläne: sind genehmigt
• Standortvorbereitungen: Baugrunduntersuchungen,

ingenieurtechnischen Planungen, 
• Bau von Straßen und Fundamenten abgeschlossen
• Bau von Gasreinigung und Gasmessung läuft

24. Juni 2025

Obertageanlage des Erdgasspeichers Bad Lauchstädt

Was s ers tof fs peicher – Obertageanlage



Obertageanlage des Erdgasspeichers Bad Lauchstädt

Aufbau Demonstrat ionsanlage für Gasmengenmessung 
und - reinigung sowie Probebetrieb auf dem Gelände des 
bestehenden Erdgasspeichers

Kennzahlen
• Einspeiserate max. 35.000 Nm³/ h
• Ausspeiserate max. 100.000 Nm³/ h
• Neue Gasreinigungstechnologie für 99,96 % H2

Status  quo
• Sonderbetriebs pläne: im wes entlichen abges chlos s en
• Standortvorbereitungen: Baugrundunters uchungen, 

Vermes s ungen, ingenieurtechnis chen Planungen
• Vorbereitende F& E- Arbeiten: Abs timmungen 

zu Schnitts tellen und Steuerung der Anlagen

24. Juni 2025 30

Gas reinigung Gas mes s ung und - regelung

Obertageanlage des  Was s ers toffs peichers  -  Anlagenlayout

Was s ers tof fs peicher – Obertageanlage



Gasreinigung

Herausforderungen
• Wesent lich höhere Reinheit  99,96 % H2 mit  

engen Grenzen für Spurenstoffe H2O, O2, H2S u.a.
• Emissionsarm, energieeff izient  für sehr große 

Volumenströme

Neue Technologie
• Was chverfahren für H2O mit Triethylenglykol 

(TEG)
• Trocknung des  TEG mit Membranverfahren
• Res tkomponentenreinigung per 

Ads orptions verfahren

24. Juni 2025 31

TEG- Membranen- Regeneration

Membran-Träger Anlagen- Layout der Gas reinigung

Was s ers tof fs peicher – Obertageanlage



T R ANS P OR T LE IT UNG
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Nutzung und Umstel lung von Erdgasleitungen für 
den Transport  von Wasserstof f

Kennzahlen

• Leitung war lange Zeit  in Betrieb mit  Erdgas (Stadtgas), 
Baujahr: 1973/ 1976

• Anbindung des Speichers an das Mit teldeutsche Chemiedreieck
• Trassenlänge Leuna -  Bad Lauchstädt  25 km
• DN 500 entspricht  Durchmesser von 50 cm
• Betriebsdruck 30 bar (Auslegungsdruck 63 bar)

Status quo
• Anzeigeverfahren zur Umwidmung Gasleitung Anfang 2025
• Prüfung der Leitung abgeschlossen, Reparaturmaßnahmen umgesetzt
• Arbeiten an Netzknoten abgeschlossen
• Arbeiten an Molchschleuse abgeschlossen
• Leitungsbefüllung und Inbetriebnahme ab 03/ 2025

24. Juni 2025

Erster Wasserstof f t ransport  in 2025 vorgesehen!

Transport leitung



TRANSPORTLEITUNG – DIAGNOSE

Ins pektion der Leitung 

• Studie für Anzeigeverfahren gem. § 113c EnWG  zusammen mit  einem 
sachverständigen Gutachter 

• Molchung unter erstmaligen Einsatz eines EMAT-Molchs zur axialen 
Risserkennung (Fa. Rosen)

24. Juni 2025 37

Einsatz eines intell igenten Molches zur Untersuchung von Rohrwandschädigungen



24. Juni 2025

Trans portleitung

Highlights  aus  der Bauphas e

Schiebergruppe am Eins peis epunkt Übergabes tation Total RaffinerieAnbindung Molchs chleus e



Feierliche Inbetriebnahme von Transportleitung im EBL, v.l.n.r.: Gunar Schmidt, ONTRAS; Minister Prof. Dr. 
Armin Willingmann (SA), Thomas Kralinski, Amtschef und Staatssekretär (SN); Cornelia Müller-Pagel, 
Projektleiterin EBL, VNG AG. © Foto: Tom Schulze 

24. Juni 2025

Arbeits s tand Ums tellung Trans portpipeline – 
weitere Arbeiten

• Planung Layout  M+R-Anlage für Übergabestat ion zum Abnehmer 
abgeschlossen

• Es wird eine zusätzliche Gasreinigung geben zur Reinigung von 
Spurenstoffen aus der Pipeline

• Bau der zweite Gasmessanlage zur Leckageüberwachung

• Befül lung mit  H2 ist  abgeschlossen: 08.04.2025

Aktuel l :

• Beginn des Gasbeschaffenheitsmonitoring

Layout  der Übergabestat ion mit  Gasfeinreinigung

Transport leitung

Aus Datenschutzgründen wurde das automatische Herunterladen dieses Bilds von PowerPoint gesperrt.



Die Her a us f or der ung:

V E R M AR K T UNG UND
NUT ZUNGS M ÖGLICHKE IT E N
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VERMARKUNG UND 
NUTZUNGSMÖGLICHKEITEN

Erstel lung von Wasserstof fvermarktungsprodukten und Akquise von Kunden

Ankerkunde f ür Was s ers tof f  des  EBL is t die Total Raf f inerie 
Mitteldeuts chland mit Sitz  in Leuna

• Einsatz in der Raff inerie zur Erzeugung fortschrit t l icher Kraftstof fe
• Einsatz in der Mobilität  zur Betankung von PKW, Bussen und LKW

Status quo

• Analyse Regulatorischer Rahmen, Marktdesign, Geschäftsmodelle 
• Entwicklung der Methodik zur Gestaltung der Liefer-  

und Dienst leistungsbeziehung
• Wirtschaft l ichkeitsanalyse der Wertschöpfungsket te

24. Juni 2025



Der ers te Liefervertrag für grünen Was s ers tof f  in Deuts chland 
wurde unterzeichnet!

24. Juni 2025

Unterzeichnung des Wasserstof f-Liefervert rages zwischen 
EMG und  Total Raff inerie am 27.11.2023 in Leuna

https://energiepark-bad-lauchstaedt.de/aktuelles-downloads/aktuelles/vertrag-total/

https://energiepark-bad-lauchstaedt.de/aktuelles-downloads/aktuelles/vertrag-total/


E in Aus bl ick a uf  
die nä chs ten S chr it te
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BLWH2 – Wärme-  und H2-Nutzung in Kommunen

Zeitplanung



Urbane Vers orgung

Projekt : Erschl ießung und Versorgung von 
Bestandsgebäuden und Neubauentw icklungen der 
Stadt  Bad Lauchstädt  mit  Wärme und Wasserstof f
• Bereitstellung von Strom, Wasserstof f und Wärme aus dem 

Energiepark

• Entwicklung einer innovat iven passgerechten Infrast ruktur 
zur Versorgung der Stadt  mit  modernen Elementen 
(Wasserstof fgasnetz, BHKW und Nahwärmenetze inkl. 
Speicheropt ionen)

• Erweiterung des Wärmenetzes für zukünft ige 
Ausbaustufen des Energieparks

24. Juni 2025

Potenzielle Wärme und Wasserstof fkunden in Bad Lauchstädt



Trans portleitung – H2- Kernnetz

Anbindung des Energiepark Bad Lauchstädt
• an das Mit teldeutsche Chemiedreieck (Reallabor)

• perspekt ivisch über die Projekte "GO! Green Octopus 
Transport  an Salzgit ter  

• sowie "Doing Hydrogen" an den Raum Leipzig, Rostock und 
Eisenhüt tenstadt  (IPCEI)

Status quo
• Invest it ionsgenehmigung durch die Bundesnetzagentur ist  

erfolgt  11/ 2024

• Umstellung der ersten Abschnit te wird vorbereitet

24. Juni 2025



Errichtung des  Untergrundgas s peichers

Fördermit telübergabe und Förderung erfolgt
• Start  des IPCEI Projektes GO! Speicher

• Übergabe des Fördermit telbescheides durch 
Minister Habeck an VGS am 27.08.2024

• Ziel: Errichtung und Inbetriebnahme einer Kaverne
(Phase 2.2 des Reallabors Energiepark Bad Lauchstädt)

• Begleitung durch ein Forschungsprojekt  H2Storef lex

24. Juni 2025

Von Links : Bernd Protze, VNG Gas s peicher GmbH; Robert Habeck, Bundes minis ter für Wirts chaft 
und Klimas chutz; Thomas  Wüns ch, Staats s ekretär im Minis terium für Wis s ens chaft, Energie, 
Klimas chutz und Umwelt des  Landes  Sachs en- Anhalt und Bodo Rodes tock, Mitglied des  Vors tands  
der VNG AG



VIE LE N DANK!

24. Juni 2025
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